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21 Abonnementspreis r Viertel¬
jährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf . Im
Reichsgebiet Mk . 1 .35 ohne Bestellgeld .

— Tageblatt . —
Mittwoch den 2S . Januar Einrüekungsgebühr r

Die vicrgespaltene Zeile oder deren
Raum 9 Pf . Reklamezeile 20 Pf .

1905.
Hagesneuigkeilen .

Bade«.
Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben unterm 17. Januar d. I . gnädigst
geruht , den Arzt vi . Hermann Stengel (aus
Dur lach ) an der Heil - und Pflegeanstalt in
Pforzheim zum Hausarzt am Landesgefängnis
und der Wetderstrafanstalt Bruchsal zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des
Innern vom 12 . Januar d. I . wurde Re¬
visor Florian Schmidt in Bühl zum Bezirks¬
amt Durlach versetzt.

-j- Karlsruhe , 24 . Jan . Der Erbgroß¬
herzog und die Erbgroßherzogin werden
morgen abend nach Berlin reisen , um dem
Kaiser die Glückwünsche deS Grobherzogs und
der Großherzogin zu Allerhöchstseinem Geburts¬
tag zu überbringen .

-s- Karlsruhe , 24 . Jan . Excellenz vr .
Reinhard konnte seinen Urlaub nach Italien
nicht antreten , da er bedenklich erkrankte .

* Karlsruhe , 23 . Jan . Der „Bad . Beob ."
schreibt : Das StaatSministerium hat ent¬
schieden, daß bei den Staatsftellen in Karls¬
ruhe Allerheiligen hinsichtlich der Einhaltung
der Dienststunden dem Sonntage gleichgestellt
wird . Weiler wurde bestimmt , daß an den
übrigen katholischen Feiertagen ebenso am
Gründonnerstag keine Beschränkung der Dienst -
stunötn bei den hiesigen Behörden eintreten
soll ; doch ist an diesen Feiertagen den Ange¬
hörigen der beteiligten Konfession auf Wunsch
die Teilnahme am Gottesdienst zu gestatten und
zu ermöglichen .

-s- Karlsruhe 24 . Jan . Unter dem Vor¬
sitz des Ministers Schenkel fand am 21 . Jan .
lt . Karlsr . Ztg . hier eine Konferenz von her-
vorragenden Fachmänn ern statt , in der die

Feuilleton . 21 )

Der Schatzgräber .
Original -Roman von H . Borne .

lSchlnb .)
„Ha , hat man Dich endlich wieder erwischt,

Bursche !" rief er triumphierend aus , als von
mehreren Soldaten geführt und mit Stricken
gefesselt , Stcinbach vor ihn geführt wurde .

„Verzeihen der Herr Oberst , ich habe mich
freiwillig gestellt, " entgegnete der Deserteur
lächelnd .

„Was ? Freiwillig ? " fragte der Oberst er¬
staunt .

„Jawohl , freiwillig , und wenn der Herr
Oberst die Güte haben wollen , mich einigeMinuten anzuhören und befehlen , daß mir diese
überflüssige Jsifsel abgenommen wird , wäre ich
sehr dankbar ."

Der Oberst gab den Wachen einen Wink ,den Gefangenen seiner Fesseln zu entledigen .
„Nun denn , schieß los , ich bin begierig , zu

erfahren , welches Märchen Du mir aufbinden
wirst . "

Ja kurzen Worten erzählte Steinbach die
Ereignisse der letzten Zeit , und als er zu der
Erklärung der Gespenstergeschichte draußen bei
dem Jagdhause kam, da lachte der Oberst
laut auf .

„Wer konnte das wissen, in der Tat wunder¬
bar , diese Schatzgräberei , aber niemand soll mir
sagen , daß ich den Leuten ihr rechtmäßiges Eigen¬
tum zurückhalte » will , wenn alles sich als
wahrheitsgemäß erweist . "

Noch an demselben Tage wurden die Ver -

Gründung eines badischen Landes ko mite es
für Krebsforschung beschlossen wurde . Das
Ministerium des Innern hat materielle Unter¬
stützung zugesagt . Zum Vorsitzenden wurde
Geh . Rat Czerny Heidelberg gewählt .

-
s
- Karlsruhe , 24 . Jan . Mädchen , die

das 20 . Lebensjahr zurückgelcgt haben , und
jüngeren kinderlosen Witwen ernst religiösen
Charakters bietet der Badische Frauenverein
fortwährend Gelegenheit zu befriedigender
Tätigkeit und gesicherter Lebensstellung
innerhalb seines Schwesternverbandes als
Krankenschwestern und Wirtfchaftsschwestern .
Die nächsten Unterrichtskurse beginnen am
1 . April d. Js . im Ludwig - Wilhelm -Kranken¬
heim in Karlsruhe und im Akademischen
Krankenhause in Heidelberg . Der Eintritt
kann auch zu jeder anderen Zeit erfolgen .
Anmeldungen sind an den Vorstand der Ab¬
teilung III des Badischen Frauenvereins zu
Karlsruhe , Gartenstraße 47 , zu richten , wo
auch jede weitere Auskunft erteilt wird .

14 . Karlsruhe , 23 . Jan . Die Kreisstraßen¬
wärter des Kreises Karlsruhe beabsichtigen zur
Förderung ihrer Berufs - und Standesinteresseu
und zur Unterstützung in Unglücks - und Todes¬
fällen einen Kreisstraßenwartverein zu
gründen . In einer sm Sonntag den 39 . d. M .,
nachmittags 2 Uhr , in der „Kronenhalle " in
Karlsruhe stattfindenden Kreisstraßenwart -
vcrsammluug sollen die Satzungen aufgestellt
und der Verein konstituiert werden .

-s- Mannheim , 24 . Jan . Wegen der
Betrugsaffäre , welche durch dir Selbstanzeige
eines Mingolsheimer Heuhändlers seit einiger
Zeit die hiesige Staatsanwaltschaft beschäftigt ,
wurden lt . „N . Bad . Lndsztg . " zwei städtische
Wagmeister , welche der Beihilfe verdächtig sind,
iu Untersuchungshaft genommen .

-s- Ettlingen , 24 . Jan . Dem Bürger¬
ausschuß ging ein Gehaltstarifentwurf
für die Beamten und Angestellten der
Stadt zu . Die Durchführung des Tarifs
verlangt im Bcharrungszustand , der 1915 ein-
tritt , eine Mehrausgabe von 13 850 Mk .

-st Konstanz , 24 . Jan . Für die Leitung
der Konstanzer Regimentsmusik haben
sich 45 Bewerber gemeldet .

Aus Baden , 19 . Jan . Fünfzig Jahre
sind nunmehr verflossen , seitdem die badischen
Staatsbahnen die normale Spurweite an¬
genommen haben . Bekanntlich hatte unser Staat
ursprünglich beim Bau der ersten Bahnlinien
eine Spurweite von 1,6 Meter angenommen .
Durch die Verhältnisse gezwungen , mußte zu
dem höchst kostspieligen Umbau der Bahn und
sämtlicher Fahrbetricbsmittel geschritten werden .
Am 7. Februar 1855 fand eine Probefahrt auf
der umgebauten Strecke Freiburg - Basel statt ,
und von dem Tage an wurde die Strecke mit
neuem Material befahren . Im Laufe des
Jahres erfolgte dann der Umbau auf den
anderen Strecken .

Deutsches Reich.
* Berlin , 24 . Jan . Das Senioren¬

konvent des Reichstags vereinbarte , dem
Direktor des Reichstags , Geh . Rat . Knack ,
zum 12 . Februar anläßlich seines 50jährigen
Dienstjubiläums eine Ehrengabe zu überreichen ,
wozu alle Fraktionen , beizusteuern sich bereit
erklärten .

Berlin , 24 . Jan . Der Bildhauer Rudolf
Sie me ring ist gestern infolge einer Operation
hier gestorben . ( R . Siemering ist am 10 . August
1835 in Königsberg geboren , wo er die Aka¬
demie besuchte , bis er bei Blüscr in Berlin
Unterricht nahm . Von seinen zahlreichen Werken
sind besonders bekannt geworden das Standbild

hafteten entlassen und konnten wieder in ihre
Wohnung zurückkehren. Die Freude des Wieder¬
sehens zwischen den jungen Leuten war groß
und der Oberst , der zugegen war , beneidete fast
den jungen Mann , dem das junge Mädchen so
offenbar seine Zuneigung entgegenbrachte .

Der Oberst konnte indes aus eigener Macht¬
vollkommenheit die Angelegenheit nicht Nieder¬
schlagen, auch nachdem er sich davon überzeugt
hatte , daß alle Angaben auf Wahrheit beruhten ,
weil der Bericht beim König bereits eingeretcht
war . Da aber doch alles auf schnelle Ent¬
scheidung drängte , so bestimmte der Oberst , daß
am anderen Tage Rittmeister von Laube , der
von jeher dem Husaren wohl wollte und Stein¬
bach selbst nach Dresden fahren , in einer Audienz
dem König Bericht erstatten und dessen Ent¬
scheidung einholcn sollten .

Schlußkapitel .
AIS der Rittmeister mit Steinbach am anderen

Tage in dem Vorgemach standen und deS Augen¬
blicks harrten , wo sie vor den König von Preußen
treten sollten , da schlug letzterem doch das Herz
gewaltig , denn der nächste Augenblick sollte über
sein ferneres Schicksal entscheiden.

Endlich wurden auch sie aufgerufen und von
dem Kammerdiener in das Zimmer des Königs
geleitet , der Rittmeister voran , Steinbach hinter
diesem. Die Aufregung des jungen Mannes
hatte jetzt ihren Höhepunkt erreicht .

Auf einen Wink des Königs rapportierte
der Rittmeister den Befehl des Obersten , und
da er sich auf der langen Fahrt bis Dresden
gehörig präpariert hatte , ging es wie am
Schnürchen .

Als der Rittmeister geendet , entstand eine
Pause ; der König trat einen Schritt näher auf

Steinbach zu, musterte diesen einen Augenblick
strenge . Das offene Wesen des jungen Mannes
schien ihn gnädig zu stimmen , denn sein Blick
wurde freundlicher . Er drehte sich kurz auf
dem Absätze und trat an einen der Schreibtische ,
um schnell einige Zeilen niederzuschreiben .

„Hier , mein lieber Rittmeister , dieser Befehl
für seinen Obersten . Es ist zwar schade, einen
Husaren einzubüßeu , und dafür , daß er sich mehr
um Frauendienst , als um meinen Dienst ge¬
kümmert hat , verdient er — na , alles weitere
mag sein Oberst bestimmen ."

Damit war die Audienz beendet , der Ritt¬
meister und sein Husar wurden durch eine Hand¬
bewegung des Königs entlassen .

Es bleibt nun nur noch wenig zu berichten .
Der vergrabene Schatz des Grafen wurde be¬
hoben , diesmal aber in Gegenwart des Obersten
Quintus Jcilius . Steinbach , der infolge seiner
Verwundung zum weiteren Militärdienst un¬
tauglich war , wurde ohne Strafe entlassen , die¬
selbe wurde ihm in Anbetracht seines früheren
guten Verhaltens vom Obersten geschenkt. Bald
nach seiner völligen Genesung nahm er seine
unterbrochenen Studien wieder auf , denn sowohl
Aurora , wie auch deren Onkel zeigten sich sehr
dankbar und unterstützten ihn reichlich. Er trat
später in Staatsdiensten . Er hielt sein Ver¬
sprechen getreulich , denn er blieb Aurora , die
er später als seine Gattin heimführte , ein treuer
Beschützer.

Auch Auroras Onkel sollte sich des schwer
erkämpften Schatzes noch ziemlich lange erfreuen ,
der seinem ursprünglichem Besitzer so wenig
Segen gebracht hatte .



Friedrichs des Großen in Marienburg , das
Lutherdenkmal in Eislebcn und vor allem das
Siegesdenkmal in Leipzig . Auch zu den Stand¬
bildern der Siczesallce hat er eine Gruppe ,
diejenige Friedrich Wilhelms I . , beigetragen .
Er war Professor und Mitglied des Senats
der Akademie der Künste in Berlin .)

* Berlin , 25 . Jan . Mit dem Ausstand
im Ruhrgebiet beschäftigten sich gestern abend
27 in allen Stadtteilen Berlins und einigen
Vororten abgchaltene sozialdemokratische
Versammlungen , in denen eine Resolution
gefaßt wurde , die die Haltung der Zechen-
bcsitzer verurteilt , den Ausständigen Unter¬
stützungen verspricht und schleunigst den Erlaß
eines Retchsderggesctzes verlangt .

* Bochum , 25 . Jan . Die Arbeiter der
wegen Kohlenmangel still gelegten West¬
fälischen Stahlwerke halten eine Ver¬
sammlung , in der eine Kommission berichtete über
die Unterredung mit dem Generaldirektor Kayser .
Danach erklärte letzterer , daß , wenn inzwischen
genügend belgische Kohle eingetroffen sei, vielleicht
am Dienstag der Bttricb wieder zeitweilig aus¬
genommen werden könnte .

* Köln , 25 . Jan . Nach der „Köln .
Volksztg . " übersandte Kardinal Ko pp der
Geschäftsstelle dieses Blattes 3000 Mk . für die
notleidendenBerglcute des Ruhrkohlen -
reviers .

* Detmold , 24 . Jan . Der Landtag
wurde heute eröffnet . Rickehof - Boehmer
wurde wieder zum Präsidenten und Hasten
zum Vizepräsidenten gewählt . Rickehof gab in
seiner Ansprache der Hoffnung Ausdruck , daß
das Land nach allem Streit endlich Ruhe und
Frieden erhalte , wozu begründete Aussicht vor¬
handen sei. Die feierliche Eröffnung des Land¬
tags durch den Regenten erfolgt morgen
mittag 12 Uhr 30 Min . Am Donnerstag vor¬
mittag werden die Abgeordneten die eingegangenen
Vorlagen beraten .

* Kiel , 25 . Jan . Eine Generalversammlung
der hiesigen Arbeiterschaft faßte einmütig
eine Resolution , worin sie den Petersburger
Arbeitern ihre Sympathie ausspricht .

* Calbe a . S ., 25 . Jan . Bei der Reichs¬
tags st tchwahl im Wahlkreise Calbe - Aichers -
leben erhielt Albrecht soz . 21719 und Placke
nat .- lib . 19 433 Stimmen . Albrecht ist somit
gewählt .

Lefierreichische Ms «archie.
Wien , 24 . Jan . Heute fand die Eröffnungs¬

sitzung des Abgeordnetenhause statt . Die
Gallerten waren dicht besetzt . Zuerst erschien
der Ministerpräsident Baron Gautzsch . Sein
Erscheinen wurde ohne Zwischenruf ausgenommen .
Unter lebhafter Spannung hielt der Minister¬
präsident seine Eröffnungsrede , die von Zeit zu
Zeit , lt . „ Frkf . Ztg ." , von lebhaftem Beifall
unterbrochen wurde .

Frankreich .
* Paris , 25 . Jan . Die neuen Minister

werden am Donnerstag einen Kabtnettsrat und
am Freitag im Elysee einen Mtnisterrat ab¬
halten . Die sozialistisch-radikale Linke hat gestern
eine Tagesordnung angenommen , in der sie er¬
klärt , sie werde keinen republikanischen Beamten
der Reaktion opfern . Sie sei entschlossen, zu¬
nächst die Trennung von Staat und Kirche
durchzusühren .

* Paris , 24 . Jan . Die sozialistische Gruppe
der Kammer hat 100 Frcs . für die Opfer in
Petersburg bewilligt , um so gegen die blutige
Unterdrückung zu protestieren .

Dänemark.
* Kopenhagen , 25 . Jan . Der englische

Dampfer „Fitz William " , von Bickenhnad
nach Gothenburg unterwegs , ist infolge
Naphtha - Explosion in der Nordsee unter¬
gegangen .

England .
* London , 24 . Jan . Heute morgen wurde

ein Mann beobachtet , wie er eine große Messing -
platte von dem Eingang zur russischen Bot¬
schaft loßriß . Ein Poltzeibeamter nahm ihn
fest , doch gelang es dem Mann zu entkommen .

Rntzland .
* Petersburg , 25 . Jan . Stadthaupt¬

mann und Generalleutnant Fullon ist vom
Kaffer auf sein Gesuch verabschiedet worden

unter Belastung in seiner Stellung als General
adjutant des Kaisers .

* Petersburg , 25 . Jan . Amtlich wird
erklärt , daß die Sladt Saratow von Cholera
bedroht sei.

* Moskau , 25 . Jan . Der Stadtrat
hat gestern mit 113 gegen 10 Stimmen den
früheren Stadthauptmann , den Fürsten
Galitzin wiedergewählt .

Die Unruhen in Rntzland.
London , 24 Jan . Der nicht immer zu¬

verlässige „Daily Expreß " meldet aus Kiew
vom 23 . d . : Das große Marinedepot in
Sebastopol ist durch meuternde See¬
leute zerstört worden . Ende voriger Woche
brachen 8000 Marinemannschaften aus den
Kasernen aus , bewaffneten sich mit Eisenstangen
und überfielen die Wohnungen der unbeliebtesten
Offiziere mit den Rufen : „ Nieder mit dem
Krieg ! Nieder mit der Autokratie ! " Die Offi¬
ziere flüchteten in die Stadt , nachdem mehrere
von ihnen schwere Verletzungen erlitten hatten ;
einem von ihnen wurde der Schädel eingeschlagen .
Die Meuterer setzten hierauf die Offiziers¬
quartiere in Brand und marschierten dann
gegen das Marinehauptqaartier . Infanterie , die
den Meuterern entgegentietcn sollte , feuerte zwar ,
aber über ihre Köpfe hinweg . In die Reserve
zurückgebracht , meuterte auch diese Infanterie .
Das Bielstocker Regiment wurde darauf nach
der Marinekaserne kommandiert , erklärte aber ,
es werde auf seine Offiziere schießen, wenn man
ihnen zu feuern befehlen sollte . Während der
Zeit hatten die Seeleute alle Fabriken und
Werkstätten in Brand gesetzt . Das F -ner dauerte
viele Stunden . Der Schaden ist unermeßlich .

* Sewastopol , 25 . Jan . Die auswärts
verbreitete Nachricht , der Brand des Marine¬
depots sei durch meuternde Soldaten
verursacht worden , ist vollständig unbegründet .
Der Hafenkommandant erklärt , die Ursache der
Feuersbrunst sei noch unbekannt .

Petersburg , 24 . Jan . Nach amtlicher
Bekanntgabe soll die genaue Zahl der am
22 . Januar getöteten Personen 96 betragen .
Man wird berechtigt sein , hinter diese Zahl
ebensogut ein Fragezeichen zu machen, wie
hinter die 4sülligen Ziffern privater Bericht¬
erstatter . — Gapon soll eine neue kurze
Proklamation folgenden Wortlauts bekannt ge¬
geben haben : „Kameraden , russische Arbeiter !
Es gibt keinen Zaren ! Zwischen ihm und
der russischen Nation sind heute Ströme von
Blut geflossen. Es ist hohe Zeit für Ruß¬
lands Arbeiter , ohne ihn den Kampf für die
nationale Freiheit aufzunehmen . Ihr habt
meinen Segen für diesen Kampf . Morgen
werde ich bei euch sein. Heuie bin ich eifrig
für die Sache tätig . gez. Pater Georg ."

* Petersburg , 24 . Jan . Die Kosaken
verfolgen eine Menge Arbeiter und schlagen
mit den Säbeln auf sie ein. Einige Arbeiter
wurden verwundet .

* Petersburg , 24 . Jan . Heute nacht
wurden Professor Karejeff , die Schriftsteller
Peschechonoff und Anrensktz und die
Stadtverordneten Rechtsanwälte Ke drin und
Schnitnikoff verhaftet .

* Petersburg , 25 . Jan . Schriftsteller
Maxim Gorki ist mit anderen Führern der
Intelligenz verhaftet worden .

* Moskau , 24 Jan . Die Stimmung iu
den Arbeitcrkreisen war heute morgen stark
errregt , gegen abend aber ist sie ruhiger
geworden . Eine größere typographische An¬
stalt , welche 4 Zeitungen druckt , hofft sich mit
den Arbeitern einigen und dann sofort die Arbeit
beginnen zu können . Die Bäcker , Kutscher und
Dienstboten verhalten sich ruhig .

* Moskau , 24 . Jan . Um mittag näherte
sich rin Haufen Arbeiter anderer Fabriken
der Fabrik von Hoppen , um die Arbeits¬
einstellung zu erzwingen . Die Arbeiter drangen
mit Gewalt in die Fabrik ein und nötigten die
Arbeiter zur Einstellung der Arbeit . Diese
Fabrik beschäftigt 500 Mann . Gleichzeitig ist
in dem ganzen Umkreise an der Danilowstraße
in den Fabriken von Jaquot , Schustow ,
Hievartowski und Lichtermann , sowie

in anderen Fabriken die Arbeit eingestellt
worden .

* Moskau , 24 . Jan . Bis beute mittag
12 Uhr betrug hier die Zahl der Ausständigen
10,000 Mann .

* Moskau , 24 . Jan . In einer Vorstadt
Moskaus sammelten sich im Laufe des Nach¬
mittags kleine Arbeitergruvpen an . Im
Zentrum und in der Kremlstadt herrscht vor¬
läufig Ruhe . Die Haltung des Publikums und
der Gang der Geschäfte ist normal .* Moskau , 25 . Jan . In der Börse
fand gestern eine Beratung der Fabrikanten
statt , in der aber kein Beschluß gefaßt werden
konnte , weil die Arbeiter keine Forderung
formuliert hatten ; sie hatten die Arbeit nur aus
Sympathie für ihre Petersburger Kameraden
uiedergelegt . Die Fabrikanten sind überein -
gckommen , die weiteren Ereignisse obzuwarten .
Es wurde scstgestellt, daß der Ausstand sich auf
15 bis 20 Fabriken und auf etwa 10600 Ar¬
beiter erstreckt. Ueberall bietet sich das gleiche
Bild . Die Arbeitswilligen werden von fremden
Arbeitern gewaltsam gezwnngcn , die Arbeit eni -
zustellen . In allen Druckereien wird regel¬
mäßig gearbeitet . Man hofft , daß die Zeitungen
rechtzeitig erscheinen können . Kosaken griffen
mehrmals die Arbeiter , die sich in den Vor¬
städten zusammcng : rottet hatten , an . Im Stadt¬
teil Iwanow wurde auch Infanterie und
Kavallerie zusammengezogen . Die Streikenden
erklärten , sie hätten ketue Beschwerde und
stellten sogar hierüber eins Erkiärung aus .

Der russisch - japanische Krieg.
* Majunga , 24 . Jan . Admiral Rosch -

djestwensky erklärte in einer Unterredung ,
er wisse sehr wohl , daß sich japanische Schaffe
in der Nachbarschaft aufhalten und er habe
selbst bei der Fahrt an der Ostküste von Mada¬
gaskar 4 Schiffe bemerkt , die vermutlich ja¬
panische waren . Er glaube aber nicht , daß
Togo den Fehler begehen würde , ihn soweit
von seiner Operationsbasts entfernt anzugreifen .
Roschdjestwensky sagte ferner , er erwarte binnen
kurzer Zeit die Division Petrowosky . Die aus
45 Schiffen bestehende russische Flotte ist vor
Nossibe verankert . Sie wird von zahlreichen
Kohlenschiffen begleitet . 5 russische Matrosen
sind an Sonnenstich gestorben . Seit 4 Tagen
sind starke Regenfälle « « getreten . Der sanitäre
Zustand der Flotte ist ausgezeichnet .

Berschieseues.
Paris , 22 . Jan . Ein altes Ehepaar

Grtngoire , das sich im Jahre 1855 ver¬
heiratet , er als Liseleur , sie als Putzmacherin ,
wollte in einigen Monaten die goldene Hoch¬
zeit feiern . Die Leute hatten in bescheidenen
Verhältnissen so glücklich gelebt , daß sie auch
im Tode vereint sein wollten und einander ge¬
lobt hatten , wenn eines von ihnen sterbe , s»
wolle das andere ihm freiwillig folgen . Nun
wurde der Mann durch eine Lungenentzündung
aufs Krankenlager geworfen und starb in der
vorletzten Nacht . Die Frau füllte ihren eisernen
Ofen mit Holzkohlen , zog das Kaminrohr heraus
und setzte sich neben dir Leiche , deren Hand sie
in die ihrige nahm . Der Tod kam aber nicht,
wie sie gewünscht hatte . Sie füllte den Ofen
noch einkkal und gegen Morgen versetzte sie sich
mit einem spitzen Instrument Stiche in die
Herzgegend und in die Kehle. Im Laufe des
Vormittags wurde sie in ihrem Blute liegend ,
aber noch lebend auf dem Fußboden gefunden .
Als es gelungen war , sie zum Bewußtsein
zurückzurufen , erzählte die Witwe das Geschehene.
Sie fügte hinzu , es sei unnütz , sie zu pflegen ,
sie wolle das ihrem Gatten gegebene Versprechen
halten und ihm ins Grab folgen .

— In Palosco (Provinz Bergamo ) stürzte
ein Bauernhaus unter den Schneemassen
ein. 5 Personen kamen dabei ums Leben .

( Amtsgericht Durlach .) Tagesordnung , » der am
Donnerstag den 26 . Januar , vormittag » S Uhr , ftair -
findenden TchöffensertchtSfitzu « « . 1) Karl Friedrich
Soulier von Palmbach und Gen . wegen Körperverletzung .
2 ) Xaver Dürr aus Kösingen und Gen . wegen Körper¬
verletzung . 3 ) Iran , Kopezky von Speritz wegen Körper¬
verletzung . 4 ) Jakob Mall von Söllingen wegen Jagd¬
vergehen ». 5 ) Jakob Kappler von Grünwettersbach
wegen Beleidigung .



AmtsverkündigungsbLatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche Bekanntmachungen .

Einladung .
Zur Feier des Geburtsfestes Seiner Majestät des Kaisers wird am

Freitag den 27 . Januar 1905 , vormittags jO Uhr ,
in den beiden Pfarrkirchen Festgottesdienst

und nachmittags „2 Uhr
ein Festesten im Gasthaus „zur Karlsburg "

dahier stattfinden .
Die Unterzeichneten laden zur Beteiligung an dieser Feier er¬

gebenst ein und ersuchen die Einwohnerschaft, die Häuser am 27 . d . Mts .
festlich zu beflaggen.

Zum Kirchgang versammeln sich die Teilnehmer um /jlO Uhr
auf dem Rathaus .

Die Einzeichnungsliste zum Festessen liegt bis 26 . Januar im
Gasthaus „ zur Karlsburg " auf .

Dur lach den 19 . Januar 1905 .
Der Garnisonsälteste : Der Gr. Amtsvorstand : Der Bürgermeister :

v . Woikowsky - Biedau . Turban ._ vr . Reichardt .
Die Förderung der Pferdezucht betreffend.
Nr . 1453 . Nach Mitteilung des Verbandspräsidenten findet die

diesjährige Generalversammlung des Verbandes der unterbadischen
Pferdezuchtgenossenschaften am Sonntag den 29. d. Mts. , nachmittags
3^ Uhr. im Saale der Brauerei Rüger nächst dem Bahnhof in Lauda
statt . Zur Teilnahme an dieser Versammlung sind die Mitglieder
der Pferdezuchtgenossenschaft Durlach und alle Freunde der Sache
eingeladen.

Dur lach den 24 . Januar 1905 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Turban .
Die Ueberwachung der von Privatpersonen gegen

Entgelt in Pflege gegebenen Kinder betreffend.
Nr . 2578 . Die Bürgermeisterämter der Landgemeinden des

Bezirks werden an die Vorlage der Abschrift des gemäß 8 6 der be¬
zirkspolizeilichen Vorschrift vom 30 . Juni 1897 . betreffend die Ueber¬
wachung der von Privatpersonen gegen Entgelt in Pflege gegebenen
Kinder unter 7 Jahren , zu führenden Verzeichnisses erinnert .

Durlach den 21 . Januar 1905 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ Turban ._Die Stellung und Vorlage der Gemeinderechnnngen
für 1904 betreffend.

Nr . 2609 . An sämtliche Gemeinderäte des Bezirksmit Ausnahme von Durlach und Weingarten :
Nach 8 61 der Gemeinderechnungsanweisung hat die Uebergabeder Gemeinderechnung spätestens am 1 . April des auf den Rech¬

nungsabschluß folgenden Jahres durch den Rechner an den Gemeinde¬
rat zu erfolgen.

Es ist deshalb dafür zu sorgen , daß die Gemeinderechnung für1904 spätestens am 1 . April d . I . unter Anschluß der Rechnungs¬
beilagen und des Kassenbuchs , sowie einer seitengleichen Rech¬
nungs - Reinschrift vom Rechner übergeben wird . Der Gemeinde¬
rat hat dann die Rechnung gemäß 88 62. 63 und 64 der Gemeinde¬
rechnungsanweisung weiter zu behandeln und spätestens am
1 . Mai d . I . anher vorzulegen .

Kann der Vorlagetermin nicht eingehalten werden , so ist recht¬
zeitig , d . h . schon vorher , unter Angabe der Gründe um Frist nach¬
zusuchen .

Die Kenntnisnahme dieser Verfügung ist vom Gemeinderat und
Rechner binnen 8 Tagen anher zu bescheinigen und gleichzeitig
anzuzeigen , wem die Stellung der Rechnung übertragen ist und obdie Uebergabe der Rechnungsbelege an den Rechnungssteller schon
stattgefunden hat .

Dur lach den 23 . Januar 1905 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ _ Turban ._

Oroßü . DrolMnmiflmn .
^ . Zur Feier des Geburtstages

*
Sr . Majestät des Kaisers Wil¬

helms II findet Donnerstag den 26 . ds . , nachmittags 3 Uhr .in der Aula ein Schulakt statt , wozu Eltern und Freunde der Anstaltergebenst eingeladen werden .
Aie Direktion :

_ _ May ._Langensteinbach .
Kollzversteigerung .

Die Gemeinde Langensteinbach versteigert im
VivO Gemeindewald mit Borgfrist bis 1 . Oktober 1905 am

Montag den 36 . Januar 1965 .
52 Baustangen I .. 238 II . Kl.. 600 Hagstangen .185 Hopfenstangen I -, 398 II . , 1120 III . , 2700 IV . Kl.,
Rebstecken I . , 1890 II . Kl. , 170 Hagstecken ,

am Dienstag den 31. Januar 1965 :
1 Eiche I . , 2 II . , 4 III . , 18 IV. , 5 V . Kl. , 2 Buchen k. , 2 II . Kl . ,

1 Birke I . , 6 II . Kl. , 9 Erlen II - , 5 III . Kl . , 9 Forlen I . , 25 II . .
53 III . , 58 IV . Kl.

Die Zusammenkunft ist je vormittags 10 Uhr bei der Säge¬
mühle hier .

Langensteinbach den 24 . Januar 1905 .
Der Gemrinderal :

Spiegel , Bürgermeister .
E . Uckele .

Durlach .
Hülerrechls -Hlegister .

Eingetragen :
Heinrich Christof Sand ,

Maurerpolier in Grötzingen , und
MarieMagdalenegeb .Scheidt .
Durch Vertrag vom 27 . Dezember
1904 ist Gütertrennung vereinbart .
_ Großh . Amtsgericht ._

Stupferich .
Stammholz - KkOigerrmg.

Die Gemeinde Stupferich ver¬
steigert mit Borgfrist bis 1 . Ok¬
tober d . Js . aus ihrem Gemeinde¬
wald am

Montag den 36 . d. Mts . ,
vormittags 9 Uhr beginnend :

117 Wagnereichen ,
20 buchene Klötze ,
33 forlene Klötze und

8 tannene Baustämme ,
wozu Liebhaber eingeladen werden .

Stupferich , 25 . Jan . 1905.
Das Bürgermeisteramt :

Vogel .
Flohr .

Privat - Anzeigen .
Blumenstr . 5 ist der 2 . Stock

mit 5 Zimmern und Zubehör auf
1 . April zu vermieten .

Gartkn- a . KauMtz -Nttkauf.
Der Unterzeichnete verkauft wegen

Geschäftsverlegung seinen in der
Herrenstraße gelegenen Lagerplatz ,
welcher seither als Garten und
Lagerplatz benützt wurde .

Auf demselben befinden sich
2 neuerbaute Magazinbauten .
Wegen seiner äußerst günstigen
Lage und Zufahrt würde sich der¬
selbe vorzüglich für Schlosser .
Schreiner oder Glaser eignen , da
sich in dem ersteren Magazinban
mit leichter Mühe und geringen
Kosten eine schöne Wohnung und
Werkstätte errichten ließe.

Hierauf Reflektierende können
mit mir jeden Tag einen Kauf
abschließen.

1 . Vlkiikinsnn , Gipsermeister ,
_ .Herrenstraße 22 ._

Ein anständiger Arbeiter
kann sofort Wohnung erhalten

Kauptstraße 74,
Eingang Zehntstr . , 2. St . rechts .

iMause-TodM ^
tötet unfehlbar.
100 Pfg .

' „äekerlon" ,
— Pr . 60 ,

klicvn prikir
Telephon 76

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Speicher und Keller sofort
oder auf 1 . April zu vermieten

Ettling erstratze 44 .
* In meinem Hause Stupfericher-
stratze Nr . 17 habe ich eine schöne
Wohnung von 5 Zimmern nebst
Zubehör , event . Gartenanteil , auf
1 . April zu vermieten .

Hauptlehrer Banman » .
Eine Wohnung von 3 Zimmern

und Zugehör auf 1 . April zu
vermieten . Näheres bei der Ex-
pedition d . Bl ._

Eine Wohnung von 3 Zimmern
und Zugehör ist auf 1 . April zu
vermieten

Kronenstratze 14 .

Glom - FlOildeilii !,
geruchlos und staubfrei , per Pfund
35 H , ist wieder eingetroffen bei

WW L Malen .
Zu verkaufen ist ein Haufen

200—250 Wagen , gut abzuführen .
Aa . Keinrich Pöttinger , Durlach .

Lehrling
aus achtbarer Familie mit guten
Schulzeugnissen suche auf Ostern
eventl . früher .

Maschinenbauanstalt u . Schlosserei.
Durlach .

üsMW L» Ui» ,
( li '-tvioniiiMii glltzr ^ i 't ,

VsrsUksr » » . VvrZ olUoi »

kertiAt ru billigten kroisea

Wild . I'isLder,
Ooläsebmisä ,

UsupGslnsssv 28 .
prämiiert

1S03.
prSmiisrt

1903 .



Die Mitglieder werden hiemit
in Kenntnis gesetzt, daß zur Feier
des Geburtstags Sr . M . des
deutschen Aaisers am Freitag
den 27 . d . M . , vormittags 10 Uhr ,
Festgottesdienst in beiden Pfarr¬
kirchen stattfindet . Die Kameraden
werden zu zahlreicher Beteiligung
eingeladen . Antreten ^ 10 Uhr vor¬
mittags bei Kamerad Simons zur
Karlsburg . Fahnenzug : 2 . Zug .

Die Aaiserseier innerhalb des
Vereins findet am Samstag den
28 . d . M . , abends 8 Uhr , im
Vereinslokal (Graf ) statt .

Der Borstand «

Kinladung .

Morgen Donnerstag wird

geschlachtet.
Hans Schöbet,

Wrcruerei Nagel .

Schöne MsskklikMme
find fortwährend auszu leihen

Lammkr . 27, 2 . St .

MS-

Ein wachsamer
Dachshund ist
zu verkaufen. Wo,
sagt dis Exp. d . Bl .

Im evang . Bereinshause Zehntstraße 4 werden folgende
Vorträge gehalten :

Mittwoch abends 8 Uhr für Jedermann : Bringt das
Christentum die Erlösung ? (Pfarrer Böhmerle).

Donnerstag morgens 10 Uhr : Die Liebe Gottes . (Pfarrer
Böhmerle ). Nachmittags 2 Uhr : Die Liebe zu Gott und Christus .
(Pfarrer Wenz , Knielingen .) Diese beiden Vorträge nur für Männer
und Jünglinge , mit nachfolgender freier Aussprache.

Donnerstag abends 8 Uhr : Missionsvortrag von Herrn
Missionar Knobloch.

Hierzu ist jedermann freundlich eingeladen.

Badischer Leibgrenadier-
Lerein Turlach .

Am Freitag den 27 . d . Mts .,
10 Uhr vormittags , findet zur
Feier des Geburtstages Sr . Maj .
des deutschen Kaisers Fest «
Ssttes - ienst statt .

Zusammenkunft !: 10 Uhr bei
Kamerad Dill zum „ Löwenbräu " .

Um rege Beteiligung bittet
_ Der Vorstand .

Gkwerbknerm Duiloch,
L . v .

Am kommenden Samstaa , den
28 . - . rrr . , abends 8 Uhr , findet
im Gasthaus zum Pflug ein Vor¬
trag über folgendes Thema statt :
„ Welche kaufmännischen Geschäfts¬
praktiken muß sich der Handwerks¬
meister zu eigen machen in Ver¬
bindung mit der Aufstellung von
Voranschlägen und Angeboten im
Handwerksbetrieb ? "

Dieser Vortrag wird vom Schrift¬
führer des Landesverbandes bad .
Gewerbe - und Handwerker - Ver¬
einigungen , Herrn I . Krum in
Rastatt , gehalten .

Die verehrt . Vereinsmitglieder ,
sowie dieselben des Handwerker¬
vereins und der Nachbarvereine
werden hierdurch nochmals sekund¬
lichst eingeladen , durch recht zahl¬
reichen Besuch den Redner zu
ehren .
_ Der Borstand .

Grünwettersbach .
Freitag , 27 . Januar , abends

von 6 Uhr ab , sind meine sämt¬
lichen Lokalitäten für den Militär¬
verein reserviert .

Wilhelm Kappler
_ zum „Adler " .

Heute Mittwoch wird

geschlachtet.
Frische Keber - « nd

Grieben,vrirfte .
K . lliil , Lörverrbräu .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
0" dem uns so schmerzlich betroffenen Verluste

lieben Schwester , Tante und Großtante
M Frau Friederike Burger, geb. Blum,

I Befirkstierarzt ' Witwe,
^ für die reichen Blumenspenden , die ehrenvolle

Leichenbegleitung , sowie für die trostreiche Grabrede des
Herrn Stadtpfarrer Specht sprechen wir unfern innigsten
Dank aus .

Durlach den 24 . Januar 1905.
Die tieftrauernden Kinterölieöenen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,

die uns anläßlich des Hinscheidens unserer lieben
Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

LoxLLo LLoLkvr
zuteil geworden sind, sprechen wir unfern innigsten
Dank aus .

Insbesondere danken wir für die reichen Blumen¬
spenden und die trostreichen Worte des Herrn Dekan Meyer .

Durlach den 25 . Januar 1905 .
Im Kamen der trauernden Kinterökievenen:

Krau rr - kecle - iek Nlvibsn Vivv « .

Lulw Mil
Kegrilnäet

1825 .
Koläens Isieäsills

1885.

IVir bringen biermit rur allgemeinen Lsimiuis , äass
vir äem Herrn

ÜNA0 MilidlMU, KmifiMM ! il! vuriueil,
eine 4.goutur unserer desellsebakt übertragen baben.

Xarlsrube , 24 . llanunr 1905 .
Dis 0 - si2 .sr >s .1 — i

Lerugnebmenä auk obige Relmnntrnaebung balte ieb
micb rum ^.bsobluss von im «I LN» I»riivIi -

bestens ewxtoblen.

ünssv Mllbrmlll , LauklllLNll in vurlack,
Agent äer Asebener unä öillincbener feuer - Versickerungs-

Kesellsebskt.

öcxxxxxxxxxx
V« » rrr ««««» » lür j « «I« H » ii8b>»ItiiiiK sinä

/ !> ^ -7

Ane .
Danksagung .

Für die vielen Be-
weiseaufrichtigerTeil -
nahme an dem für
uns so schweren Ver¬
luste unserer innigst-
geliebten Gattin ,
Mutter , Schwieger¬
mutter u . Großmutter

Frau Karoliue Wenz ,
geb . Cramer ,

für die reichen Blumenspenden ,
die tröstenden Worte des Herrn
Stadtvikar Kobe und dem
Herrn Lehrer und den Schülern
für den erhebenden Grabgesang
sprechen wir unseren innigsten
Dank aus .

Aue , 24 . Januar 1905 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Wenz .
Krieda Wenz .

für 2 gute Keller Suppe. In äen versebieäensten Sorten uuä stets lriseb
bestens ewptoblen von

Ibiiilixrx » Di 1 is .1 sri _

Morgen ( Donnerstag ) früh :
KeffelMch,

sowie
Lever - und Hrieöenwürste.

Lssiksus rum KUlvn .

ölsrlt 408 pro öilonst
kann in äer bevorstebenäen Saison
jeäerüeissige Reiseuäe oä .Uunäverlrer
äureb äen Verlcaul meiner veltbelc.

! l^ Lerckv8 « k « i»«r
erzielen. Verlangen Sie äaber solort
m. neuest. Prospekte n . Ueäingungen,
äie lbnen lrostentreiüberlassenveräen.

kobenlimburgor fväsrnksdrilc
lierm. lluberg

kiokenlimburg i/VV .

welche über 7 Monate nicht ver¬
zinst , müssen ausgelöst werden .

Duriris . <Hs .acr2.l2s _

nicht mehr nach Gebrauch des
echten schwarzen

7ok3 .LmsdssrL3 .kts8
in Fläschchen ä 45 und 80 H

Derselbe ist besonders auch
für Kinder sehr zu empfehlen.

Allein zu haben bei

Hauptstraße .

Nkl2kN8«un8l;ti
aller ist ein zartes, reines Gesicht , rosige»
jugendfrisches Aussehen , weiße, sammet-
weiche Haut und blendend schöner Teint »

Man gebrauche daher : Radebeuler

StkckknM - . KljkNvrjlchskjst
von Bergmann ch Co« , Radebenl »
mit echter Schutzmarke : Steckenpferd «.

» St . 50 Pf. in beide« Apotheke».

ilsuts unl! feile
jeder Gattung , ferner

Gaisfelle u. Stallhasenbälge »
Katzenfelle,

sowie

als :
Feldhasen - u. Rehselle ,

Damwild , Edelwild , Fuchs,
Iltis , Marder re«,

kauft zu höchsten Preisen
ka. Müirick IMtiliM,

Durlach , Pfinzstraße 74.
, er Stellung sucht »

verlange die „ Dcntfche
Bakanzenpost", Etzlinge« a. N»

Im Ausschkachten
für Wirte und Private empfiehlt sich

_ Eduard Bull , Pfinzstr. 28^
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